
 

 
    

 
 
  
    
  
 
 
 
Schülerdelegation aus Birkenfeld trifft Anett Louisan in Frankreich 
 
 
Vom 20.-23. Januar reiste eine Schülerdelegation der Realschule Plus Birkenfeld anlässlich der 
Deutsch-Französischen Woche zu Ihrer Partnerschule, dem Collège „Le Point du Jour“ in Auneuil 
und zu einer hochkarätig besetzten Veranstaltung zur Förderung der deutschen Sprache an 
französischen Schulen in Paris. Begleitet wurden die Schülerinnen und Schüler vom Bürgermeister 
der Verbandsgemeinde Birkenfeld, Herrn Dr. Bernhard Alscher. 
 

 
 
 
Die Partnerschaft zwischen den beiden Schulen 
besteht nun schon seit 2004 und wird seitdem lebhaft 
gepflegt. Neben gegenseitigen Besuchen und 
gemeinsamen Treffen an dritten Orten, wie z.B. dem 
Aachener Weihnachtsmarkt im vergangenen Jahr, 
kommunizieren die Schüler und Lehrer in 
gemeinsamen Projekten regelmäßig miteinander. 
Ziel der Projekte, die auf der so genannten Tele-
Tandem-Methode basieren, ist die Sprachanimation. 
Dabei werden beispielsweise neben Kontakten zu 
Muttersprachlern auch kleine Theaterstücke in der 
jeweiligen Fremdsprache einstudiert. „Das Arbeiten 
bei diesen Projekten macht den Schülern viel Spaß.“ 
berichtet Hildegunde Hort, die auch diesmal als 
Lehrerin die Schüler der Realschule Plus bei ihrer 
Frankreich-Reise betreute.  
 
 
 
 
 

Anett Louisan, Barbara Alscher, Dr. Bernhard Alscher (von links) 
 
Zunächst stand für die Birkenfelder eine Veranstaltung zur Förderung der deutschen Sprache an 
französischen Schulen auf dem Programm. Highlight dabei war der Auftritt der bekannten deutschen 
Sängerin Anett Louisan, die vom Schulleiter der Partnerschule in Auneuil, Didier Clément, zu einem 
Auftritt eingeladen werden konnte. Bei der Veranstaltung, die unter anderem vom Deutsch-
Französischen Jugendwerk, der Deutschen Botschaft in Paris und dem Goethe-Institut initiiert 
worden war, betonte der anwesende französische Bildungsminister, Luc Châtel, die Notwendigkeit, 
deutsch-französische Austauschprogramme weiter voranzutreiben. Clément berichtete von der 
guten Zusammenarbeit und der Freundschaft zwischen dem Collège „Le Point du Jour“ und der 
Realschule Plus. „Welchen Stellenwert die deutsch-französische Freundschaft in Frankreich hat, 
wird dadurch deutlich, dass hier der französische Bildungsminister und das französische Fernsehen 
involviert waren. Das sollte auch für uns beispielhaft sein.“ erklärte Dr. Bernhard Alscher.  
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Am nächsten Tag reiste die Delegation weiter nach Auneuil, wo auch 
Verbandsgemeindebürgermeister Dr. Alscher hinzukam. Auch hier gab es ein vielseitiges Programm 
anlässlich der Deutsch-Französischen Woche und man hatte die Gelegenheit, auch Anett Louisan 
persönlich kennenzulernen. Nach einem weiteren Konzert des deutschen Stars waren die Zuhörer 
restlos begeistert. Ein gemeinsamer Auftritt mit dem Chor der Partnerschule bildete für die 
Schülerinnen und Schüler der Realschule Plus den Abschluss der Veranstaltung. Als Gastgeschenk 
überreichten die Birkenfelder eine Zeichnung der Birkenfelder Schülerin Vivien Loos an die 
Partnerschule. Untergerbacht waren die Schüler während der Reise in Gastfamilien: „Wir wurden 
wie immer ganz herzlich aufgenommen und mittlerweile sind dort viele Freundschaften entstanden.“ 
so Hort. Diese Freundschaften werden auch weiterhin gepflegt: Schon im Mai kommen die 
französischen Partnerschüler für zehn Tage nach Birkenfeld. Eine weitere 
Kommunikationsmöglichkeit entsteht aus der Tatsache, dass sowohl die Realschule Plus als auch 
das Collège „Le Point du Jour“ Projektschulen für Medienkompetenz sind. Beide Schulen sind nun 
mit „digitalen Wänden“ ausgestattet und es ist geplant, einmal in der Woche eine gemeinsame 
Unterrichtsstunde mittels Internet-Video-Telefonie (Skype) zu veranstalten. „Ich bin stolz auf unsere 
Schule und die Leistungen, die Schüler und Lehrer dort erbringen.“ betonte Alscher abschließend. 
 

 
 
Die Schüler/-innen der Realschule Plus mit ihren französischen Gastgebern. Auf dem Bild: Anastasija Polunajova, 
Katharina Ionus, Adele Pompalla, Marco Eifler, Carolin Winnemann 


